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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

ALLING. In der jüngsten Sitzung im
Verbandsgebäude in der Schlossberg-
straße 2 befassten sich die Räte des
Wasserzweckverbands der Viehhau-
sen-Bergmattinger Gruppe mit einer
Planung zur Absicherung der Wasser-
versorgung, mit mehreren Auftrags-
vergaben und mit der Rechnungsprü-
fung 2013.

Mit einer Planung für den Worst
Case will der Wasserzweckverband
eventuellen Lücken in der Trinkwas-
serversorgung für die Mitglieder des
Verbands, speziell aber der Versorgung
von Sinzing, vorbauen. Den Anlass ha-
be, so Vorsitzender Anton Schwindl,
das Gesundheitsamt geliefert.

Fremdversorgung wird teuerer

Das Problem sei eine gedachte Ver-
schlechterung der Atrazin- und Deset-
hylatrazinwerte des Allinger Brun-
nens, aus dem derzeit alle Mitglieder
des Verbands, insbesondere der Ort
Sinzing, versorgt werden. So erhielt
das Büro UTE den Auftrag, Alternati-

ven zu untersuchen. Die Untersu-
chung kostete rund 7000 Euro. Dabei
gab es nach den Ausführungen von
Michael Frey und Claudia Scharnagl
zwei Hauptalternativen. Zum einen
sollte die Fremdversorgung über den
Wasserzweckverband Regensburg Süd
oder die Rewag untersucht werden.
Die zweite Variante wäre die Eigenver-
sorgung durch eine Aufbereitungsan-
lage über die zwei Brunnen in Sinzing,
die derzeit aufgrund der Überschrei-
tung der Grenzwerte nicht genutzt
werden, oder den BrunnenAlling.

Die Fremdversorgung erwies sich,
trotz Untersuchung mehrerer Lei-
tungsvarianten und Düker unter der
Donau bei Betrachtung von Investitio-
nen und Betriebskosten als die teurere

Möglichkeit. Für die Eigenversorgung
wurden zwei Möglichkeiten zur Ins-
tallation einer Aufbereitungsanlage
diskutiert. Die Aufbereitung am Küh-
blöß (Sinzing) würde etwa 800 000 Eu-
ro kosten. Bei einer Anlage in Alling
müsse mit rund 1,6 Millionen Euro ge-
rechnet werden, da hier noch eine Ver-
bindung vom Hochbehälter Bergmat-
ting zumKühblöß notwendigwäre.

Alois Beckstein (Kelheim), Hein-
rich Promberger (Nittendorf) und Jo-
hann Dechand (Sinzing) sprachen sich
für eine Eigenversorgung im Ernstfall
aus. Dr. Bernhard Edenharter zielte in
dieselbe Richtung mit dem Hinweis,
die Stadt habe eigene Versorgungspro-
bleme. Ebenso die Befürchtung, bei ei-
ner Fremdversorgung müsse sich die

Gemeinde an Investitionen des Versor-
gers finanziell beteiligen, sprach für
die eigene Anlage.

Auch die Bohrung eines weiteren
Brunnens wurde andiskutiert. Vorsit-
zender Schwindl wollte unbedingt
festgestellt haben, dass es derzeit kei-
nen Anlass für eine Investition in die-
ser Richtung gebe. Der Verband wolle
nur die Voraussetzungen schaffen, um
im Bedarfsfall sofort handlungsfähig
zu sein.

Keine Beanstandungen

Die örtliche Rechnungsprüfung für
das Jahr 2013 ergab keine Beanstan-
dungen. Der Bilanzwert betrug rund
5,8 Millionen Euro. Für die Rech-
nungsprüfung bis 2020 wurden ge-
wählt: Raimund Fries (Kelheim), Hil-
trud Kirchdorfer (Nittendorf) und An-
dreas Geim (Sinzing).

Johann Dechand wollte wissen,
wieviel Mehreinnahmen durch die be-
schlossene Wasserpreiserhöhung zu
erwarten sind. Die Zahlen werden, so
Geschäftsführer Rudolf Eisenhut, bei
der nächsten Sitzung vorgelegt.

Derzeit wird, so Vorsitzender
Schwindl, die Wasserversorgung meh-
rerer Baugebiete untersucht. Dazu ge-
hören in Sinzing das neue Gewerbege-
biet Am Reitfeld, das Baugebiet Do-
naublick, Baugebiete in Saxberg und
Gundelshausen und in Riegling die Er-
neuerung einer alten Leitung.
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VON DIETERWAEBER, MZ

DieWasserversorgung sicherstellen
TRINKWASSERDer Zweckver-
band Viehhausen-Bergmat-
tingwill für Grenzwertüber-
schreitungen gerüstet sein.
Ein Gutachtenwird erstellt.

Der Zweckverband will sich rechtzeitig auf eventuelle Versorgungslücken mit Trinkwasser vorbereiten. Foto: dpa
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WEITERE BESCHLÜSSE

➤ Auftragsvergaben:NeueWasserlei-
tung im Gebiet der Städtebauförderung
Eilsbrunn: Firma Strabag, Regensburg,
Auftragswert rund 102 000 Euro. Erneu-
erungWasserleitung Sinzing Fähren-
weg, Donaustraße im Rahmen des In-
vestitionspakets: Firma Haimerl, Viech-
tach, 230 000 Euro. NeubauWasserlei-
tung Sinzing, Buchen-, Eichen-, Birken-
straße und weitere: Firma Dankerl,
Cham, 761 000 Euro.
➤ Gastwasserpreis:Der Preis für den
Zweckverband Laber- Naab wurde auf
0,75 Euro pro Kubikmeter festgelegt.

➤ Aufwandsentschädigung:Die neue
Entschädigungssatzung für die Tätigkeit
der Verbandsräte und der Vorsitzenden
wurde einstimmig verabschiedet.
➤ Mitglieder:DemWasserzweckver-
band der Viehhausen-Bergmattinger
Gruppe gehören an: Gemeinde Sinzing,
14 Ortsteile, komplett, Stadt Kelheimmit
Gundelshausen, Herrnsaal, Kapfelberg,
Lindach, Lohstadt, Schultersdorf, Markt
Nittendorf mit Eichhofen, Haugenried,
Irgertshofen, Schönhofen, Thumhausen,
Zeiler, Hardt und der Markt Bad Abbach
mit Poikam. (ldw)

Seit vier Jahrzehnten jede Woche zur Gymnastik

Die Gymnastikgruppe trifft sich immer mittwochabends. Foto: Eder

GROSSBERG.Die Gymnastikgruppe „50
plus“ des TSV gibt es seit vier Jahr-
zehnten. ImAlter von 60 bis 80 Jahren
haben die Damen Spaß dabei, unter
der Leitung von BrigitteMüller, einer
staatlich geprüften Sportlehrerin, sich
fit zu halten. Die Übungsleiterin ge-
staltet seit 30 Jahren die Übungen viel-
seitig und altersgerecht. „Wir bemü-
hen uns, dass jede Sportlerinmitma-

chen kann.Wir geben gerne kleine
Hilfestellungen oder Hilfsmittel“, sagt
Gertraud Brucker. Die Schwerpunkte
der Gymnastikstunden liegen aufWir-
belsäulengymnastik, Beweglichkeit
undGeselligkeit. Abteilungsleiterin
Rita Ertl, Tel. (0 94 05) 37 95, freut sich
über Interessierte. Treffpunkt ist im-
mermittwochs von 20 von 21Uhr in
der Schulturnhalle Großberg. (lje)

SV-Jugend sammelt für gleichaltrige Flüchtlinge

Spendenübergabe der Langfelder Fußballjugend Foto: Caritas

LENGFELD. Fußball und Flüchtlinge? –
Eine gute Basis für eine Zusammenar-
beit, finden die Kinder des SV Leng-
feld. EndeNovember verkauften die
Eltern der Fußballkinderwieder
Crêpes bei dem beliebten Christkindl-
markt der Kegelabteilung des SV. Der
Erlös gingwie immer an einen guten
Zweck.Welchen, das bestimmten die
kleinen Fußballer der G-, E- und F-Ju-

gend imAlter von 5 bis 10 Jahren
selbst. Und für diesewar klar, dass sie
heuer Flüchtlingsfamilien und deren
Kinder in Not unterstützenmöchten.
Jetzt überbrachte Salome Burkert, Ju-
gendleitung des SV Lengfeld, zusam-
menmit denNachwuchssportlern 100
Euro an Caritas-Geschäftsführer Hu-
bert König undAsylsozialberater Ste-
fanKillian.

BAD ABBACH. Im Jahr 2001 öffnete das
Museum Bad Abbach seine Pforten.
Mittlerweile steht eine Verjüngungs-
kur an. Seit einiger Zeit ist Museums-
leiterin Gerrita Dworatzek schon da-
mit beschäftigt. Nun präsentierte sie
ein neues Konzept.

Neuer Name, neue Farben, neue
Raumaufteilung, verstärktes Marke-
ting, so lassen sich die Maßnahmen
beschreiben, die angedacht sind. Um
auch ein jüngeres Publikum besser an-
sprechen zu können, wird das Muse-
um als „Galerie der Kultur“ geführt, da
der Begriff Museum allein ein wenig
verstaubt wirke. Vor grauem Hinter-
grund sollen abgestufte Blautöne den
Weg durch die Jahrhunderteweisen.

Nach einer Neuordnung der Vitri-
nen wird in der Mitte des Raumes
Platz für Sonderausstellungen oder die
notwendige Möblierung bei Projekt-
nachmittagen bleiben. Vergangenheit
sind bald die großen Texttafeln: Sie
werden durch Art-Books ersetzt, die
die Besucher mit durch die Ausstel-
lung nehmen können. Mit einem neu-
en Boden und einer Schließanlage
werden sich die Kosten auf zirka 5250
Euro belaufen. Ende Mai/Anfang Juni
ist dieWiedereröffnung geplant. (lhl)

KONZEPTBad AbbachsHisto-
rie präsentiert sich künftig
in der „Galerie der Kultur“.

Museumwird
runderneuert

KLEINPRÜFENING. Bei der Jahresver-
sammlung des Schützenvereins
„Waldhäusl Kleinprüfening“ in der
Gaststätte Haubner dankte Schützen-
meister Wolfgang Maier allen Sponso-
ren, Helfern und der Vorstandschaft
für deren Unterstützung. Ebenso
dankte er allen Mitgliedern, die den
Verein am Leben halten. Auch die
Sport- und Jugendleitung sprach den
Mitgliedern des Vereins Dankesworte
zu. Das Motto war „Jeder Schütze wird
gebraucht“.

Lobenswert war die herausragende
Leistung der Jungschützin Andrea Setz
mit der Teilnahme bei der Bayerischen
und DeutschenMeisterschaft. Das ma-
che den Verein sehr stolz, äußerten
Verantwortliche. Bürgermeister Pat-
rick Grossmann bestärkte den Verein
mit Dank. Geehrt wurde Yvonne Hol-
ley für 20 JahreMitgliedschaft.

Die Ergebnisse der Wahlen: Schüt-
zenmeister Wolfgang Maier, 2. Schüt-
zenmeisterin Maria Koch, Sportleite-
rin Claudia Igl, 2. Sportleiter und Ju-
gendleiter Jürgen Pietschmann,
Schriftführerin Renate Pietschmann,
Gerätewart Karl Maier, Protokollfüh-
rer Anton Koch, Jugendassistent Mar-
cel Pietschmann und ChristophMaier,
Beisitzer Gisela Maier und Michael
Maier, Kassenprüfer Gisela Maier und
Eugen Hahn, 1. FahnenjunkerMichael
Maier, 2. Fahnenjunker Jürgen Pietsch-
mann.

BILANZDie Jungschützin aus
Kleinprüfening ragte sport-
lich heraus.

Waldhäusl
ist stolz auf
Andrea Setz

BAD ABBACH. Am Sonntag lädt die „Zu-
kunft Bad Abbach“ zu ihrem Kinderfa-
sching in den Kursaal. Beginn ist um
14 Uhr, Einlass ab 13.30 Uhr. Bis 17.30
Uhr erwartet die jungen Besucher ein
Animationsprogramm mit Ferdinand
Schmid und seiner Crew; Eintritt drei
Euro, Kinder unter drei Jahren frei.

Kinderfasching
in BadAbbach
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